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NEUAUFTRITT 
Das neue Volksblatt-
Erscheinungsbild fin­
det eine sehr erfreuli­
che Zustimmung von 
knapp 80 Prozent. 5 
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VOLLEYBALL 
Die Liechtensteinerin 
Kathia Bigger ist mit 
Feldkirch in der Bun-
desliga auf Erfolgskurs. 
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MULTIMEDIA 
KaZaA gewinnt den 
Test als beste Musik-
Tauschbörse. Neues 
aus der Multimedia-
Welt. 4 2  

AUSLAND 
Iraks Staatschef Sad­
dam Hussein hat der 
UN-Resolution nun 
doch zugestimmt. 
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Haus in Vaduz abgebrannt 

VADUZ - In der Spaniagasse in Vaduz ist 
gestern Abend ein unbewohntes Wohnhaus 
mit Stall abgebrannt. Ein Nachbarhaus 
wurde leicht beschädigt, wobei sich eine 
Frau leichte Verbrennungen am Arm zuge­
zogen hat. 

36 Milliarden Dollar Schaden 
NEW YORK - Die Terroranschläge auf 
das World Trade Center haben nach Schät­
zungen' der New Yorker Notenbank einen 
gesamtwirtschaftlichen Schadcn in Höhe 
von 33 bis 36 Milliarden Dollar verursacht. 
Die Bank bezog in ihren Bericht sowohl 
den Sachschaden als auch Vcrdienstausfäl-
le, Arbeitsplatzverluste und Kosten für Auf­
räumarbeiten mit ein. 
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Auch VBI weist Beschwerde ab 
' ' 

VBI bestätigt Regierungsentscheidung betreffend Abstimmungsbeschwerde 

VADUZ - Auch die Verwaltungs­
beschwerdeinstanz (VBI) hat 
die Abstimmungsbeschwerde 
gegen die Verfassungsinitiative 
des Fürstenhauses abgewie­
sen. Bereits am 17. September 
hatte die Regierung die Be­
schwerde zurückgewiesen. 

»Martin Frömmelt  ' 

Die Beschwerdeführer haben nun 
noch die Möglichkeit, den VBI-
Entscheid vor dem Staatsgerichts­
hof (StGH) anzufechten. Der Fort­
gang des Abstimmungsverfahrens 
kann dadurch jedoch nicht beein-
flusst werden. Derzeit läuft die 

Sammelfrist für die beiden Verfas­
sungsinitiativen. Die Abstimmung 
dürfte voraussichtlich Ende März 
2003 stattfinden. 

Ber VBI-Entscheid 
Die VBI ist zum Schluss gekom­

men, dass die am 9. August von 28 
Personen eingereichte Abstim­
mungsbeschwerde zulässig sei und 
deshalb materiell geprüft werden 
müsse. Jede Regierungsentschei­
dung könne mittels Beschwerde an 
die VBI angefochten werden. Sie 

• sei jedoch nicht zuständig, das 
angemeldete Initiativbegehren auf 
Übereinstimmung mit den beste­

henden Staatsverträgen zu prüfen. 
Der Grundsatz der Einheit der 
Materie gelte in Liechtenstein 
nicht. Weiters sei zumindest Erb­
prinz Alois berechtigt, die gegen­
ständliche Initiative zu lancieren. 
Ausserdem seien Mängel im Vor­
verfahren der Abstimmung auf­
grund gewisser Äusserungen des 
Fürsten durch die laufende Verfas-

f , 

sungsdiskussion «geheilt und 
damit beseitigt». 

Keine Parteistellung 
Die VBI gab dem Fürstenhaus in 

seiner Auffassung Recht, «dass den 
Beschwerdeführern in diesem Ver-

VBI bestätigt fieglerungsentscheld: Die Beschwerde gegen die Initiative des Fürstenhauses Ist nicht zulässig. 

fahrensstadium keine Parteistel­
lung und damit auch kein 
Beschwerderecht zukommt. Partei-
stellung kommt lediglich' den 
Initianteii zu». Die entsprechen­
de Gesetzesbestimmung mache 
durchaus Sinn, «ansonsten tatsäch­
lich die Gefahr bestünde, dass jede 
beliebige Initiative durch Errei­
chung einer Beschwerde zumindest 
verzögert oder gestört werden 
kann.» 

Abstimmungsfreiheit 
Die Beschwerdeführer monier­

ten eine «eklatante Verletzung der 
Abstimmungsfreiheit», weil der 
Landesfürst die Abstimmung mit 
der Wohnsitzfrage verknüpfe. 
Dazu die VBI: «Die Ankündigung, 
den. Wohnsitz bei Nicht-Annahme 
der Initiative nach Wien verlagern 
zu wollen, stellt kein Initiativbe­
gehren dar, sondern gibt die allfal-
lige Konsequenz für den Fall eines 
bestimmten Ausgangs der Volksab­
stimmung wieder.» 

Mehrere Sendungen 
am Landeskanal vorgesehen 

Regierungschef Otmar Hasler 
erklärte gestern am wöchentlichen 
Pressegespräch, dass die Regie­
rung im Vorfeld der Abstimmung 
den Landeskänal im Sinne einer 
ausgewogenen Information zur 
Verfügung stellen werde. Er gehe 
von mehr als einer Sendung aus. 
Zunächste gelte es jedoch, das 
Zustandekommen der Initiativen 
abzuwarten, bevor das entspre­
chende Konzept definiert und auf 
die in Frage kommenden Teilneh­
mer zugegangen werden könne, so 
der Regierungschef. 

Die FBP Eschen ist bereit 
Vorsteher- und Gemeinderatskandidaten nominiert 
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ESCHEN - Die Mannschaft der 
FBP-Ortsgruppe Eschen-Nendeln 
für die Gemeindewahlen 2003 
steht. Gestern Abend wurden das 
zehnköpfige Team für den Gemein­
derat und Gregor Ott als Vorsteher­

kandidat einstimmig und unter 
grossem Beifall offiziell nominiert. 
Mit dem amtierenden Vorsteher 
Gregor Ott an der Spitze gehen die 
zwei Kandidatinnen Hanni Hoop 
und Pia Hörndiinger sowie die acht 

Kandidaten Christof Allgäuer, 
Benno Gerner, Albert Kindle, Karl 
Loacker, Claudio Marxer, Reto 
Meier, Rend Ritter und Daniel 
Oehry für die Bürgerpartei ins Ren­
nen. Seite 4 
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